


Unser ehemaliger Vorsit-
zender Rolf-Dieter Aff ver-
sucht einem 12-jährigen
Mädchen zu helfen, bei dem
dessen Ärzte und Eltern
das KISS-Syndrom festge-
stellt haben wollen. 

Hier seine Mail:
Hallo ihr Lieben!

Ich habe eine Anfrage, die
sicher auch ein gutes Thema
für unser Forum wäre, wenn
ich sicher sein könnte, dass
dieses entsprechend genutzt
bzw. besucht würde...

Kennt sich vielleicht je-
mand von euch mit dem
KISS-Syndrom aus oder hat
entsprechende Erfahrungen
(im Internet lässt sich eini-
ges finden...)?

Ich habe ein 12-jähriges
Mädchen in meiner Klasse
(5. Schuljahr, durchaus aufge-
weckt, interessiert und in-
telligent im Klassenvergleich)
und in der Einzelarbeit, des-
sen Leistungen sehr stark
abgesunken sind, seit sie in
der neuen Schule ist. Sie ist
unkonzentriert, „hibbelig“,
angespannt, abgelenkt usw.
Sicher hat es auch etwas
mit Trennungserfahrungen
(ehemalige Klassenkamera-
dinnen und Freundinnen) zu
tun, auch eine starke Fixie-
rung auf die (sehr führsorg-
liche aber auch sehr domi-

Wer kennt KISS?
nante) Mutter spielt eine
Rolle. Ihre Gesamtsituation
konnten wir bereits in eini-
gen Einzelsitzungen und be-
zogen auf konkrete Situa-
tionen verbessern, die Ver-
setzung ist nicht mehr ge-
fährdet. Als zufrieden stel-
lend kann ich die Ergebnisse
allerdings nicht bezeichnen:
Sie kann kaum eine Entspan-
nungsübung durchhalten, EFT-
Sequenzen bricht sie mit
den Worten ab, „meine
Hände schlafen ein“, „meine
Arme kribbeln“... Dann muss
das Haarband gerichtet wer-
den usw. Sie kommt einfach
nicht zur Ruhe. Im Gegen-
teil: Manchmal denke ich,
dass gerade Entspannungs-
übungen sich ins Gegenteil
verkehren. Eltern, Lehrer,
Ärzte führen ihre Symp-
tome auf das sogen. KISS-
Syndrom zurück. Deshalb
noch einmal meine Anfrage:
Wer kennt sich aus oder hat
entsprechende Erfahrungen
oder eine Idee? 
Ich danke euch im Voraus

für euer Interesse und eure
Antworten.
Liebe Grüße aus dem Hes-

senland, Rolf-Dieter

KONTAKT: 
Rolf-Dieter.Aff@

t-online.de

Einen interessanten Vor-
trag hielt am Samstagvor-
mittag Alexandra Lux. Sie
gab uns damit einen kleinen
Einblick in ihre Tätigkeit mit
Kindern und Jugendlichen.

Beim NIG (= Neuro-Ima-
ginatives-Gestalten) handelt
es sich um eine Kombina-
tion aus NLP, Kurzzeitthera-
pie und systemischen Ele-
menten. Mit der Ressour-
cenarbeit können schnell
und sehr intensiv Kraftquel-
len und Stärken sensitiv be-
wusst gemacht und geankert
werden.                   ...mehr

Ressourcen-
arbeit mit NIG

Martina Schneider hat mir
ein paar Hinweise auf wis-
senschaftliche Untersuchun-
gen gegeben, die helfen kön-
nen, Skeptiker und „Ableh-
ner“ von NLP von dessen
Wirksamkeit zu überzeugen.

NLP & Allergie: Witt, Klaus:
Neuro-Linguistic-Psycho-
therapy (NLPt) treatment
can modulate the reaction
in pollen allergic humans
and their state of health. In-
ternational Journal of Psy-
chotherapy Vol 12(1), 2008.

NLP & ADD: Hücker, Franz-
Josef: Aufmerksamkeitsdefi-
zitsyndrom: Forschung und
Perspektive. Psychotherapie
Forum Vol 13(2) 2005 Sprin-
ger Wien, 41-46., 2005.

NLP & Burn-Out-Syn-
drom: Littlewood, S.: A route
less well travelled. Prof Nurse.
Jan, Vol. 20(5) pp. 54-5., 2005.

Ich bin der Universität
Hannover dankbar, die be-
gonnen hat, Studien zu
Wingwave zu betreiben. In
diesem Verfahren werden ei-
nige NLP-Methoden genutzt
zum Wohle des Klienten
wie Time Line, Submodalitä-
ten, Swish, Ankern und Stra-
tegien (nach Walt Disney
beispielsweise).

KONTAKT:
Naturheilpraxis.Schneider

@t-online.de

Wissenschaft-
liche Belege

Hier eine Sammlung von
Antworten (z. Tl. gekürzt)
auf die Frage, was die Mit-
glieder von der Ausarbei-
tung eines „Elternführer-
scheins“ halten (Namen ha-
be ich weggelassen). Alle
diese Antwortgeber warten
auf einen „Anführer“, der
sich verantwortlich für das
Projekt „Elternführerschein“
einsetzen will. Er oder sie
kann sich womöglich die

Petra Gerster hat mit
ihrem Mann „Erziehungs-
notstand“ geschrieben. Ich
habe das Buch rezensiert. 

Es würde doch wunderbar
zu meinem Artikel „Eine
neue Entwicklung ist einge-
leitet“ passen, wenn Du
Dich spontan dieses Projek-
tes annähmest. 

Wenn Du die Antworten
lesen willst...             ...mehr

mediale Unterstützung von
Babette Einstmann und Pet-
ra Gerster (beide ZDF-Mo-
deratorinnen) holen. In Einst-
manns Homepage kommt
„Elternführerschein“ vor, sie
engagiert sich für „Bären-
herz“, eine Stiftung für
schwerstbehinderte Kinder. 

Wer sich von der bezau-
bernden Babette einmal
durch Wiesbaden führen las-
sen will, klicke bitte hier.

Elternführerschein – eine gute Sache???

Kinder mit einem unbehandelten
KISS-Syndrom könnten einen sol-
chen Balanceakt nicht ohne wei-
teres vollführen... 



?

!

Dieser Beitrag verweist auf
ein Erziehungsprogramm
(Triple P), das uns Nlpaed-
lern bekannt sein sollte. Wir
müssen ja nicht das Rad neu
erfinden, NLP ist schließlich
auch dadurch entstanden,
dass vorhandene erfolgrei-
che Kommunikationsmodelle
zu einer größeren Einheit

zusammengefügt wurden. Es
lohnt sich, www.triplep.de
anzuklicken. 

Vielleicht kennen einige un-
serer Mitglieder dieses Pro-
gramm aus eigener Erfah-
rung und sind bereit, dar-
über auf einer unserer Fach-
tagungen zu berichten.

...mehr

Erziehungstraining – Triple P Was uns die Hirnforschung 
über Erziehung und Bildung sagt
Noch mehr von Prof. Peter Struck

Treibhäuser der Zukunft
Wer auf Elternabenden,

Lehrerkonferenzen, Regio-
nalgruppentreffen usw. ein
Plädoyer für Ganztagsschu-
len, neues Lernen, Lehrer als
Lernberater usw. einbringen
will, kann sich eine Kurzfas-

sung von „Treibhäuser der
Zukunft – Wie Schulen in
Deutschland gelingen“ anse-
hen. Es enthält Beiträge von
Spitzer, Hentig und von ver-
schiedenen Schulleitern, et-
wa der Bodensee-Schule.

Coaching als Unterrichtsfach
Ein Beitrag von Regina Bach

und zugleich ein nachahmens-
wertes Beispiel für eine pä-
dagogische Eigenleistung.
Wer macht es ihr nach, mit
so viel Mut und Entschlos-
senheit in seiner Schule ein

neues Unterrichtsfach ein-
zuführen?                  ...mehr

Kontakt: Regina Bach
Steubenstr. 8

68163 Mannheim
Tel.: 0621/8355883

Email: remabach@web.de 

Am Sonntag, gleich nach
dem Frühstück, folgte der
letzte Teil der Fachtagung
mit einem spannenden Vor-
trag von einem sehr enga-
gierten Redner.

Prof. Dr. Peter Struck von
der Uni Hamburg versuchte
in seinem Vortrag Antworten
auf folgende Fragen zu finden:
Woher kommen wir?
Wie sind wir geworden,
wie wir sind?
Was machen erfolgreiche
Länder (Finnland, Schwe-
den, Kanada) anders?
Was machen erfolgreiche
Schulen anders?

Mit den „Vorwürfen an das
deutsche Schulsystem“ ver-
sucht er einen Erklärungsan-
satz darzulegen:
o Deutsche Schulen sind Be-
lehrungsanstalten
o In deutschen Schulen
herrscht eine übertriebene
Beschämungskultur
o Deutsche betreiben eine
falsche Fehlerkultur
o Es gibt wenig Zusammen-
arbeit zwischen Eltern und
Schulen
o Es gibt wenig Zusammen-
arbeit zwischen Schulen und
der Arbeitswelt
o Die deutschen Lehrer ver-
stehen zu wenig von Hirn-
forschung
o Deutschland hat die ältes-
ten Lehrer der Welt

o Deutsche Schulen arbeiten
gegen das Funktionieren des
menschlichen Gehirns
o In Deutschland wird die
Bedeutung des Lehrers für
das Lernen überschätzt
o Der Lehrer spricht zu viel,
der Schüler zu wenig im Un-
terricht
o Schüler lernen von Schü-
lern doppelt so viel wie von
guten Lehrern
o Die Medienausstattung der
Kinderzimmer von Grund-
schülern
o In Deutschland gibt es ei-
ne hohe Migrantenzahl, aber
wenig Integration 
o Die Grundschulzeit in
Deutschland ist extrem kurz
o Es herrschen Leistungsun-
terschiede zwischen Mäd-
chen und Jungen

Aber auch Lösungsansätze
hält Dr. Peter Struck bereit.
Von 42.000 deutschen Schu-
len gibt es ca. 5.000 Schulen,
die erfolgreich arbeiten. 
Die wichtigsten Forderun-

gen sind:
Ganztagsschulen
Jahrgangsübergreifende
Lernfamilien
Flexible Eingangsphase
Individualisierung
Szenisches Lernen
Vernetztes Lernen

Fazit: In einem beeindru-
ckenden Tempo hat Prof. Dr.
Peter Struck einen 5-stündi-
gen Vortag auf drei span-
nende und bereichernde
Stunden zusammengefasst.
Aufgelockert wurde der Vor-
trag durch kurze Videose-
quenzen. Freundlicherweise
durfte der Vortrag gefilmt
werden und wird den Teil-
nehmern und auch anderen
interessierten Mitgliedern zur
Verfügung gestellt. Insgesamt
brachte der Vortrag eine Be-
stätigung für vieles, was schon
bekannt war, aber auch jede
Menge neue Anregungen für
den Alltag.    Maria Hublitz

S T R U C K -
L I T E R A T U R :

Wie schütze ich mein Kind    
vor Gewalt in der Schule? 
Eichborn, Frankfurt a. M.2001,
ISBN 3-8218-1648-1. 

Das Erziehungsbuch. 
Primus, Darmstadt 2005,      
ISBN 3-89678-554-0.

Elternhandbuch Schule.
Primus, Darmstadt 2006,
ISBN 3-89678-585-0.

Die 15 Gebote des Lernens.
Primus, Darmstadt 2007, 
ISBN 978-3-89678-608-1. 

Gegen Gewalt. 
Primus, Darmstadt 2007, 
ISBN 978-3-89678-592-3. 

Lehrer der Zukunft. 
Primus, Darmstadt 2007, 
ISBN 978-3-89678-622-7. 

Ein rund 2-stündiger Vor-
trag, der im Rahmen der
Auftaktveranstaltung zur neu-
en Vorarlberger Mittelschule
im Januar 2009 von Dr.
Struck gehalten wurde, kann
unter folgender Adresse an-
geschaut werden: www.
s p o r t vo r a r l b e r g . n e t /
Bildungsland/DrStruck

Seelsorge-Hotline von Dr.
Peter Struck  01802-262323 

Interessantes zum Thema
gehirngerechten Lernen gibt
es außerdem hier:

Vorsicht Bildschirm - Prof.
Dr. Dr. Manfred (86 min.,
www.video.google.com)

Manfred Spitzer „Vorsicht
Bildschirm“ (11 min., www.
youtube.com)

www.nlpaed.de/nlpaed-brief/2009-9/Inhalte9.09.pdf
www.nlpaed.de/nlpaed-brief/2009-9/Inhalte9.09.pdf
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Die Uni Oldenburg bietet
eine interessante Internet-
seite an: www.germanistik-
kommprojekt.uni-oldenburg.
de/index.html 
Die Inhalte dieser Seite sind: 
· Nachdenken über Kom-
munikation und Rhetorik
· Kommunikative Praxis in

der Schule und praktische
Rhetorik
· Konflikte lernen, erkennen
und analysieren 
· Konfliktbearbeitung und
Konfliktlösung
Es wäre schön, wenn jemand
von uns einen Kontakt her-
stellen könnte!

LEHRERAUS- UND FORTBILDUNG:

Kommunikations- 
und Konflikttraining 

Freundschaftsangebot 
eines Filmemachers
Ich kenne seit Jahren Tho-

mas Müller. Er leistet als Fil-
memacher professionelle
Arbeit und hat ein Faible für
NLP. Er hat einen 15-minüti-
gen Film zum Thema „Die
Landkarte ist nicht das Ge-
biet“ hergestellt. Ihm war für Otto Normalverbrau-

cher die meisten NLP-Bü-
cher gespickt voller Fremd-
wörter oder ungebräuchli-
cher Ausdrücke sind. Oft be-
stünde schon ein Interesse
an dem hochgelobten NLP,
aber als Nicht-Intellektueller
traue er sich nicht an einem
NLP-Seminar teilzunehmen.
So bleibe NLP für die Mehr-
heit unserer Bevölkerung ver-
schlossen.  Ein hinderlicher
Hemmschuh sei außerdem
der hohe Preis für eine Aus-
bildung. So plädiert er für ei-
ne Art „Volks-NLP“.    ...mehr

Seminar auf Teneriffa
Hier eine Mail von unserem

aktiven Mitglied Marc Ort-
lieb. Er bietet eine prima Ge-
legenheit, einen reizvollen
Aufenthalt auf Teneriffa mit
einem interessanten Seminar
zu verbinden. Und das fast
geschenkt!

Die Veranstaltung ist vom
Sonntag, 14.2. bis Samstag,

20.2.2010 und die Reisekos-
ten, die Kursgebühr sowie
die Unterkunft werden für
Lehrer und Trainer (Pro-
gramme Comenius und
Grundvig) zu 80 - 95% aus
Mitteln des europäischen Bil-
dungsfonds finanziert. 

...mehr

INTERVIEWS

Emotionale
Erfahrung
Ein inhaltsreiches Interview,

ganz in unserem Sinne. 
Fast ein halbes Jahrhundert

lang hat Joseph Chilton Pe-
arce, der lieber nur Joe ge-
nannt werden möchte, die
Geheimnisse des menschli-
chen Geistes erforscht. Als
Autor von Werken wie Die
magische Welt des Kindes
und Der nächste Schritt der
Menschheit ist eine seiner al-
lergrößten Leidenschaften
nach wie vor die Beschäfti-
gung mir dem, was er als die
,,Entfaltung" von Intelligenz in
Kindern bezeichnet.    ...mehr

Schule 
kann gelingen 
Ein Interview mit Enja Rie-

gel, der ehemaligen Direkto-
rin der Helene-Lange-Schule
in Wiesbaden, die bei der
Pisa-Studie als beste Schule
in Deutschland abgeschnit-
ten hat.                      ...mehr 

Sparangebote
Zwei stark im Preis ge-

senkte Vorträge von Man-
fred Spitzer und den Au-
toren Gunter Schmid, Ge-
rald Hüther und Wolf Bün-
tig sind auf www.audito
rium-netzwerk.de käuflich
zu erwerben.            ...mehr

ERFAHRUNGSBERICHT

Die Kraft von
Metaphern
Bevor wir mit dem eigentli-

chen Workshop beginnen,
geht Herbert mit uns auf
„Löwenjagd“. Über eine Ge-
schichte werden wir ins Er-
leben geführt und sind damit
nun doch schon beim Thema.

Zwei eigens erlebte, durch-
lebte Reisen, eine nach Istan-
bul, eine nach Sri Lanka,
bilden den Einstieg, die Vor-
bereitung aufs Thema und
spiegeln während der Erzäh-
lung eine innere Wandlung.

...mehr 

aufgefallen, dass die NLP-
Trainer in ihren Seminaren
genau wie Lehrer fast aus-
schließlich oder doch über-
wiegend auditiv mit ihren
Teilnehmern kommunizier-
ten. Das visuelle Element
war unterrepräsentiert und
dem gefühlsmäßigen Erleben
war auch nur wenig Raum
gegeben. Dieses Defizit
möchte er mit kurzen Lehr-
filmen ausgleichen.    

Er hat als Außenstehender
noch weiter bemerkt, dass

dern, dann trifft das grüne
Mem auf das blaue Mem. Er
scheitert, wenn es ihm nicht
gelingt, das vorhandene Si-
cherheitsbedürfnis seiner Leh-
rer zu befriedigen und zugleich
ihnen Lust auf Erfolgserleb-
nisse neuer Art zu bereiten, sie
also von blau nach orange zu
führen. Muss er nicht anfäng-
lich auf Teambildung (grün)
verzichten?

Euch fallen sicher Beispiele
aus eigenem Erleben ein. Schil-
dert sie mir, und ich leite sie an
Carl weiter.

Wenn es uns gelingt, für sol-
che Probleme Lösungen vor
dem Hintergrund eines wis-
senschaftlichen Systems wie
Spiral Dynamics zu finden,
dann werden wir Bahnbereiter
für eine neue pädagogische
Strömung. Macht das Lust aufs
Mitmachen? Ich hoffe, ja!

Euer Heinz

Ich habe Carl Polonyi dafür
gewinnen können, an drei typi-
schen Erziehungsproblemen
den Einsatz von Spiral Dyna-
mics zu demonstrieren.

Er braucht dafür Beispiele,
bei denen verschiedene Wer-
tesysteme aufeinander treffen.
Wenn z. B. ein Erzieher/Lehrer
auf individuelle Höchstleistung
aus ist (oranger Typ) und auf
einen Schüler trifft, der in tota-
ler Opposition zur Welt der Er-
wachsenen steht (roter Typ),
dann muss der Erzieher/Lehrer
diesen Schüler in dessen Welt
erreichen und ihm den Über-
gang in die nächste Entwick-
lungsstufe erleichtern. Oder:
ein Schulleiter, der sehr viel
Wert auf Teambildung legt, will
sein Kollegium, das nach alter
Ordnung die Klassenzimmer-
türe hinter sich zumacht und
Frontalunterricht praktiziert,
dazu bewegen, ihre Schüler
möglichst individuell zu för-

Liebe Mitglieder!
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